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648 Anmerkungen zum vierten Buch.

nmqns illn vox Inlnimno» st soslornt » ünvitur eoruw , gnl oexant ss
rssemnro, guo minus , ipsm mortuls , tsrrnrum omuiuiii llslln̂ rntio von-
nsgnntnr ; quoll vulgnri quollam vsrsu Kraooo pronuntinri solst : vertv
vsrum sst , stinm üs , qu! nliquanllo kuturi sink, ssso proptor ipsos oon-
«uleollum.^ — Seneka im zweyten von der Gnad .) De ttem . II, 3:
„vui Kraeeus vsstor similis sst , qui «s mortuo terrnm misesri lKNibus
Mbot ." — Dien Nicäus ) oder Cassius , im 56stcn Buch seiner römi¬
schen Geschichte p. 739 6 . sä . 8tepll. s» 2't.2ioro ?) 7ro/.-
z.cixê rovro rö //.oö ^ «Vüîro;

— Suidas , ^ ,,?7ouro lle rä x̂ ou iA«-*
»<i»-ro; , Trûr. x«t c/t«x«^r ĉv, Art «̂cr» sr«-
rHtllo ? , x« r ^ « otlkt « ; ärro-lero ."

667. S . 667. 27. Kapitel . — Areopagus .) S . zu S . 516. - Sich nach
Verschiedenheit der Urthel , gewisser Zeichen zum Loos bedien¬
ten, mit  6 (SM«ro?) Verurtheilung zum Tod, mit  DlDklc-«« ?, Be¬
endigung ?) Lossprechung, und mit ^ , Aufschub ?) Verta¬
gung , nämlich wenn der Fall noch nicht liquid bedeutende .) Rab.
folgt hier dem Erasmus  im Sprichwort: G puae^ ere . „ Histn pruoli-
Asrs : pro llumnnrs. De-'jlu ; : blt zmkrr es ultlo irrAUrrMp>v:r/i^er'ü
t/«et«. >um nsseio , an llobsamus Isiäoro orsllors , qui primo Lti,mo-
IoA««r nM libro soribit , itn militnri mors solsrs üsri , ut vassi 6 ., sslvl
7'. siKnarentur . Oerts 6s Iioo siZno 2' lit mentio stiam in ,4poonlgp«i,
quao Lssii lloanuis LvnnMiistas uvmios tsAitur. 8sll vsrosimilius s«t,
quoll soribit L.8ooniU8 ksllinuus , «ortss soll. urnas immi88N8 triplwsm Im-
buisss nvtnm, 6 . llumnuüouis, D. nbsolutiouis , amxliativnis , (i. s.
quotios «i^niüoabaot pLrum sibi allbuo liqusre ) svmbolnm Luisss." Wozu
jedoch Le Duchat bemerkt, daß schon Erasmus  sich irre, indem er aus einem

.inkorrekten Texte des Asconius geschöpft.habe, welcher Grammatiker vielmehr
sage, L sey das Zeichen der Absolution, 6 der Condcmnation, und Sl. I, . (uor»
rittet ) , der Ampliation oder Vertagung.

688. S . 668. Prodigiis , Portentis)  schicksalbedcutcnden Wunderzeichen. —
Des . . . Ritters von Langey .) Wilhelms von Bellay;  s . S . 665.
Was die franzöf. Erklärer über einige der hier genannten, bei seinem Tode zu-
gegengewescnenFreunde , Hausgenossen und alten Diener (unter wel¬
chen der Bf. ss. Anm. zu S . 424) sich selbst mit aufführt) , zu sagen wissen, ist
Folgendes: — von Assi  er.) „ Franyois De Genouillac, De Saint ' Haliert,
Herr von Assier, siel in der Schlacht von Cerizolles, 14. April 1544; er war
der einzige Sohn von Jaques Genouillac, Großmeister der Artillerie und Groß-
Stallmeistcr. S . Guill. Paradin, <le ^on temps, I,iv. IV, vlmp.
ö- — Chcmant .) Franxois Erault , Herr von Chemans,  Requetenmeifier,
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Präsident am Turiner Parlament , und Siegelbewahrer ; wurde 1544 abgesetzt,
und starb in demselben Jahr , 3. Septbr . Er war einer der Testamentsvoll¬
strecker Wilhelm 's von Bellay , der ihm in diesem, d. 13. Novbr . 1542 zu Tu¬

rm gemachten Testamente , hundert Bände seiner Briefe (Lettner ) legirt , die er
sich auswählen darf , so daß der Ueberschußdieser Briefe an Jaques D 'Aunai,
Herrn von Villeneuve - la - Guyart kommen soll. S . cAnonok . ck«
ta tAancrtkrnLe cke knris , 1676 . p»Z. 96 . Brantöme , tlonrm.
III. 1 . II , p. 320 , (wo er von einem andern Mr. Ilrraut oder cl-Ur-
raut spricht) nennt ihn unrichtig »lr . A« iio «r^ , S . <7omm. U-r
«lv Moukua , 1-iv. I . — Mailly le Borgne .) Es waren zwei Brüder die¬

ses Namens : der hier Gemeinte befehligte als Artillerie - Commifsair in der
Schlacht von Cerizolles, acht Feldstücke an der Spitze des Gruyer ' schen Hülfs-
corps. (Vgl . Rab . S . 609 .) S . .Item . cke M«nt . «tu Settap , luv . X." Le
Duchat . — Saint Ayl .j „ Ein Gutsherr des Dorfes Saint - Ayl an der
Straße von Orleans nach Meung , muß gemeint seyn." Esmangart . (S.
Anm. zu S . 571 .) — Villeneuve - La - Guyart .j „ Jaques d'Lunai , Herr
von Villeneuve- la - Guyart , Schwestersohn Wilhelm's von Bellay , der ihm, au¬
ßer jenem Brief - Legat im Artikel Chemant , als seinem Neffen, noch einen
vergoldeten Harnisch, ein Rennpferd (eaunEn ), ein starkes Roß (nouv»,'n), ein
spanisches und ein türkisches Pferd vermacht. Dieser Jaques d'Aunai starb ohne

Kinder , und Gabriele , seine älteste Schwester , an Herrn Jacques von Gouv und
von Fougerolles in Unter - Maine , vcrheirathet , erbte die Besitzung Villeneuve-
la - Guyart , welche, durch die Mutter des Sieur de Baugi , eine Enkelin je¬
nes Herrn von Gouu , gegenwärtig (1741) Eigenthum dieses Cavaliers , eines
Schwiegersohns vom Pariser Rechnungs - Auditor Herrn Du Fourny , ist, —
Meister Gabriel der Arzt von Savigliano .j Gabriel Laphenon , Mc-
dicus. Scin Herr , Wilh . Du Bellay , vermacht ihm 50 Sonnen ĥaler (e'cu «-
§ut) ein für allemal." L. Duch . (Savigliano , Stadt in Piemont .) — Ra¬

tz elais .j S . über sein Legat , Anm. zu S . 424 . — Massuau .j „ Er über¬
setzte Langey ' s Stratagemen  aus dem Lateinischen des Rabelais,  unter
dem Titel : - ä - ellre cte pnenne

--neuem et kne« cetöbnv c/tenakren t .auAe !/ , ou nomnrencement cket« krencs
ce ^anre,r » e, tnacturt taten rle Or . tiatzekar ^, pan Olaucks

Ma ^ riau . l -i/on , Ketz. 1542 . Wir haben diese Uebersetzungin un¬

srer Bibliothek , unter dem Titel : Dizcrptlne »» Marne , in 8- , Lyon, 1592,
und es giebt noch eine andre , Folio-Ausgabe v. 1551. Das lateinische Original
aber ist, wie DeLaulnaye  bemerkt , ungedruckt geblieben. Es wäre sehr zu

wünschen, daß es sich wieder fände. Man glaubt , Massuau sey aus Maine ge¬
bürtig gewesen." E sm . Vgl . eine Anm. zu S . 795 (Masuel .) u. Einleit.
Schviftenvzchnß Xo . 12 . — Bullou .j „Wilh , v. Bellay vermacht ihm ei¬

nen vergoldeten Harnisch , das Rennpferd von Geysellcs, und eins seiner großen
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Stall - Rosse . (s. zu Rab . S » 41 .) — Franz Bourrs .) „ Ich möchte nicht
behaupten daß er ein Abkömmling von Jean Bourrs , Ludwig ' s XI Secrctair
und Finanzminister , Herrn von Plessis , gewesen wäre , Sonors zubenannt , weil
er das Schloß baute : auch nicht daß er der Bater des jungen Herrn von Jar-
zay gewesen wäre , der durch einen Pistolenschuß der Huguenotten bei der Bela¬
gerung von Rouen getödtet ward ; (Lrant . welches Letzteren Nach¬
kommenschaft , durch ihre Bravheit und Verbindungen mit den Häusern La Jaille
(dessen Wappen sie annahm ) , de Maillv und de la Tour - Landry berühmt,
zuletzt in die Familie der Rochcs - Pichomel du Plessis verschmolzen ist , von de¬
nen der Marquis von Jarzay in Anjou abstammt . S . « na - Mo 'm . As
LAst -An« ,-, ll' am . I . x . 368 . " L. Duch . „ Nach Le Duchat scheint es , Jean
Bourrs wäre Bourrs  zubenannt worden , weil er das Schloß Plessis baute.
Der Name mochte aber vielmehr von dem Dorfe Bourrs - sur - Cher  bei

, Montrichard , herrühren , das ihm vielleicht gehörte , und wo er Steine zum
Schloßbau von Plessis - les - Tours gewinnen konnte . Man bricht in Bourrs schö¬
nen Kalk - Baustein (pisrrss cls orais ) ; und baut dort einen weißen , rohen
(dourmrt ) , aber sehr guten Wein , der dieser Commun wohl den Namen geben
konnte . — Ferron)  muß entweder der Vater , oder der Bruder des Bordeauxer
Parlamcntsraths Armand Du Ferron  seyn , der 1563 , achtundvierzig Jahr
alt starb , und Verfasser einer lateinischen Fortsetzung der Geschichte des Paulus
Aemilius,  sowie andrer Werke ist , um derentwillen ihm Scaliger den Zuna¬
men Atticus  gab . Sein Vater war ebenfalls Parlamentsrath . Armand Du
Ferron war 1543 , als Langey starb , erst 20 Jahr alt ." Esm . — PotzKut-
ten - Bummel !1 Kutten - Quaste ; ( s. üb . Bruder Jahn ' s Kutten - Schwur,
zu S . 616 ) Msnage,  im 0 -stron . Art . bemerkt , daß ehedem
am Saume der Mönchskapuze eine Art von Büschel oder Quaste befindlich ge¬
wesen sey. Vgl . Anm . zu S - 930 , — Aber ich frag euch auf euern  Eid .)
Dieselbe Beschwörung s. zu Anfang des 5ten Prologs . — Wie unser König
seine Leut , und die Königinn ihre  Maid .) Sprichwörtlich , zu Bezeich¬
nung damaliger Lehens - Autorität des Fragenden.

66S . S . 669 . Die Stoiker hielten sie all für sterblich , ohn Einen,
rc. — Plutarchus . . im Buch vom Untergang der Orakel) „x » -ro-

<A/ roüo ü ' « lloro x« i / - /or -r « - xcr- ro î -^orr « ? . . . .
v ük 'Kor 'oüo? o-cr « « »« - rrx^-vüo-? rrs - roc § U»-Muor r « ?
rcleur » ; . er rsl rH ; IVa -g'o? -r^ooiöTro,, x« - ror « -r -rroz -cro ; ,

ro - liwk- 1ax/ ^„ h» xo^cär^ ,
ük re r - r ^o-xö^d-ro ?.

'U <i XÜH« ! » ür «H ü ,,
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7 -,7'x'/ « xoü ? x6p« x« ?' 6,x « 6 'i'zLLL? xoü ; Pv/xtx » ?
7V̂i'^ P» t kii-r^öx«^ o«, xoü^«« x/ro? «t^rö̂ oro.

xvüxox xäv / >̂6xax es? rxo^ü erl.^ A-oe « HrA^ oü oux » /ou (ttx ol //L x» 1<,7; 6x̂ 6-
Mr 've x^x ^ exx« x. xoxi Lxxocx'xo ?. rö'axx ^ txkaö « L xä aü/L7X« x Lxxe« xxû ,'1,»
xri ^ x» t tTixaxouc « x« , kt'xoot xif ; x„7v 6« «/x6x« x N.« xx »v ^ ex oi'x xo-
^x7„ i --/,x ot xisllot x»ix ^ « A ^ « x,xx6x, xr/rox 6 ' ox . 27tx6 « ^o? 66 kk̂ ^xcx , kt-
xr/öx x« ^ xx'/«, « ^ ^ x / oo6Lx6 >̂ov xx'x/-L,o « s6-xoo 1«^ oüa « e , 6,6 x« t x« lL,x « ü-
XU? «^ »6 >̂xa6 «?. Vgl . Anm. zu S . 736 , und üb. die Hamadryadischen
Göttinnen,  Baum - Nymphen , Töchter der Hamadryas,  zu S . 539 . Kal-
limachus  sagt im Hymnus et? -I ^ ox 82 —85:

,, L,,«x Ax« t , L̂ XXttXL, Â 0XO« ,,
Ä tz' LXLVXL̂ LXVXX« x»xk 6(IXL; ^Xl'x« VÜ̂UP« ,.
TVxî P« , ,,Lx ^« /^oxurx , 6XL 6/, ^ v? « L'zk« ,
TVx̂ux « , 6 '« ü x1»cova,x , oxe 6^uo,x oüx LXL

und Pausanias in  püocrcr « (X, 32, 6) : „ 7>0ooL0!x 6i ot L?r,/,, !->«,« x).^-
^« aex (x //X 7x61 .,x TV̂kb- x « ) « 7x6 xu ^ P7/e, oe« , x -77

16^,,, x6l TXOXX/XMXLPVVXXo«7X0 XL «Hx-7V 6kx6̂ MX, x«t ,,7<1,OX« «7X0 xäx
6'pxwx ." — Martianus Capella,  Mineus Felix aus Madaurus , lateini¬
scher Nomanschreiber des bten Jahrh . n. Chr ., lebte zu Rom , unter Kaiser Leo
dem Thrazier . Seinen aus 9 Büchern bestehenden Roman oder Encyklopädie der
7 freien Künste , Snt ^ rivon , dessen zwei erste Bücher als Einleitung die Ver¬
mählung der Philologie und des Mercurius  allegorisch darstellen, gab
der 14>ährige Hugo Grotius  mit Anmerkungenheraus . Das in meist rauher,
mit Versen abwechselnder Prosa geschriebeneWerk wurde im Mittelalter zum
Lehrbuche vom ersten Rang erhoben und war von großem Einfluß auf die Gei¬
stesbildung des Klerus . S . Wachlcr  1 , 285 . — Aegipanen, „ Iiegenpanen,
ziegenfüßige Panen («»'§, 27«,-) ; Uebers. des röm . K-l,:«n„ ,v." Passow . Ae-
gipan  war eigentlich Jupiter 's Sohn , den er mit Acga,  Pan 's Gemahlin , er¬
zeugte. -Istx -ou . II . 13. ; oder auch Jupiter 's Milchbruder , den er als
Capricornus  unter die Sterne versetzte. Typhon hatte dem Jupiter die Sen¬
nen ausgeschnitten, und sie in einer Bärenhaut in der CorcyrischenHöhle in Si-
cilien verborgen ; von dort hals Aegipan dem Mercur sie stehlen, und heilte den
Jupiter . I , 6, 3. — Solide Triangel,  in der Mathematik so¬
viel als körperliche Winkel,  wo mehrere Winkel auf einen Mittelpunkt zu¬
sammentreffen. Das Wort «otrA« « bezeichnet den Körper nach seinen drei Di¬
mensionen, Länge , Breite und Tiefe : >e<-r,ckA§, die Körper - Zahl,
das Produkt , das aus Multiplication dreier Zahlen in sich, entsteht (z. B . aus
2, 3, 4 — 24). So ist die Totalsumme von (4X20 -4- 1) X3 , X8 , X5 aller,
dings 9,72V. — Brevier - Materi .f S . zu S . 88.
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